Preis der Einzelnummer 10 Mark. 


Die ältelte, größte und verbreitetite deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Brideine tüntich ſrüb. un Tagen, die auf Sonne und Feſttage folgen, abends. Bezugspreis? mo⸗ 
natlſch 20 Mt, mit Auſtellung. wöchentlich 60 Mk. Per Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre- 
ungen: Aleraudrow Salin, Danzig: Danziger Unzeinenbüro, Reitbahn 8, Konſtantvnow; Schöler, 
ola: 9. Wolff, 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Rabinnice: EC. Keil, Idunska -W 


Nr. 188, 


Snters: Lach. Kiost. 


Rebaffion und Geschäftstelle 
Petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


Dienstag, den 12. Juli 1921. 


— — nn —— — - — — 
Inſeratektoſten: g.geſpoltene Nonvarelſtzeile oder deren Raum 15 ME, Ausland 1 Mk. 80 0 
deutſche Währung. Nektam. u. Inſerate im Text ob, auf der 1. Seite (dov. ſo breit) 60 Me Ausland EMt 
(deutſche) Raum der Nonvarelllzeile, Eingeſ. 70 Mt. v. Kprvnszeile. Bei Kunſtſatz, Schrägſaß u. dergl. 80 
Brosent Auffſchlag. Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert, es köunen aber deſondere Platz“ 
anweiſungen nicht berllckſichtigt werden. daber auch keine dadingebenden Reklamatſonen. 
— Inſeratenannahme durch alle Annoncen⸗ Büros. — 


20. Jahrgang. 


Stempel - Marken 


kaut man am 7 im „ROTEN KREUZE, 
Vetritauerſtraße 96. Verkauf v. 9 bis 8 Uhr nachm. 


Die Liquidatian der 
Priuntnermögen. 


Im „Monitor Polski“ findet ſich eine Verord⸗ 
nung des Vorſtehers des „Gluwuy Urzond Likwi⸗ 
dachiuy“ vom 14. Mai 1921 betteſfend Ausführung 
des Geſees über die Liquidation von Pelvalvermö⸗ 
gen nach den Vorſchriften des Verſalller Friedens- 
vertrages. Es heißt darin: 

5 1. Der Täligkeitsbereich des Piquidallonds 
komitees in Polen umfaßt dag ehemals preußiſche 
Teilgebiet, der Bereich des Liqufdationskomitees Im 
Warſchan das ganze Geblet der Republik mit Aus⸗ 
nahme des ehemals preußiſchen Tellgeblels. 

5 2. Das Liquidatienskomitee, das einen Ent⸗ 
ſchluß bezüglich der Anwendung der Liquidation eines 
Vermögens, Rechtsauſpruchs oder Geſchäftes faßt, 
gibt davon im „Moufter Polski“ bzw. im „Dzieu⸗ 
nik Urzeudowy“ des Poſeuer Miniſterſums Keunkuls. 

5 3. Beuachrichligungen, Abſchriſten der Des 
ſchlüſſe und Aufforderungen werden dem Inhaber 
des liquldierten Vermögens. Rechtes oder Geſchäf⸗ 
tes bzw. dem Stellvertreter desſelben durch einge⸗ 
ſchtiebenen Brief zugeſtellt. 

5 4. Der Juhaber des Tiquidierten Vermö⸗ 
gens, Rechts oder Geſchäfis hat innerhalb 20 Tagen 
som Tage der im Sinne des & 2 der vorliegenden 
Verordnung erlaſſenen Bekaunfmachung dem Liqui⸗ 
datioustomitee, zu dem e zuſtändig iſt, ſeinen 
Wohnort anzugeben. 

Der Juhaber des Fiquibierien Vermögens uſw., 
welcher det Kompetenz des Poſeuer Komitees unler⸗ 
ſteht, abet feinen Wohnſiß außerhalb des ehemals 
vteußiſchen Teilgeblels hat, iſt verpflichtet, außer ſel⸗ 
sem Wohn ſitz innerhalb 20 Tagen die in dieſem 
Webiet wohnzude Perſou zu bezeichnen, welche zur 
Eulgegennahme der für Ihn beſtimmten Briefe er⸗ 
nad iſt. 

55. Weilt der Juhaber im Ausland, fo ſteht 
ihm zur Abgabe der vorgeſchriebenen Erklärung eine 
ſechswöchige Felſt, vom Tage der Bekanntmachung 
im „Monitor“ bezw. im „ Bitenalt Arzendewy“ zur, 
Verfügung. 

5 6. Die Benachrichtigungen und Schreſpen 
des E:quidationdfomileed, die au einen Inhaber eines 
liguidierten Vermögens uſw. gerichte! ſind, welcher 
es nuterlaſſen hat, im Sinne der 68 4 und 5 ſei⸗ 
nen Wohnſitz oder deſſen Wechſel oder die zum 
Empfang derechtigle ſtellv. Perſon zu bezeichnen, 
werden iu der Kanzlei des Liquſdattonskomiees ans⸗ 
gehängt, Die imterefflerien Perſonen haben nicht 
das Recht. Unkenntuls der ſie beireffenden Ver⸗ 
ſautbarungen vorzuſchützen. 

5 7. Tu den Fällen, wo ein liquldiertes Ver⸗ 
mögen, Recht oder Geſchäft mehreren Inhabern au⸗ 
gehört, genügt es, die betreffenden Schreiben dem⸗ 
ſenigen von ihnen einzuhändigen, beſſen genaue 
2 70 ſich im Beſiz des Liquidatieuskeſuſtees bes 

det. 

5 8. Eine Aufforderung muß enthalten: 

1. Vorname, Zuname und Adreſſe der aufge 
forderien Perlon ; 

% Charakſer der an die betreffeude Perſon er⸗ 
gehenden Aufforderung (Eignidierier, Sach⸗ 
verflänbiger, Dolmelſcher , 

8. kurze Formulierung des Objektes ; 

4. Ort und Zeit, inwerhalb, deren der Aufge⸗ 
torderie ſich eluzufiuden oder dle gewünſchte 
Antwort zu überfenden hat. 

5 9. In den Ballen, wo eln Abkommen be⸗ 
kreſſs Veräußerung eines Vermögens win, durch 
deſſen Inhaber vom Liquldationskomitee als gültig 
enetkannt wird, deponiert der Neuerwerber den Kauf⸗ 
preis in der vom Eſqufdallonskomitee bezeichneten 
Zeit und Art. 

Balls der Liquidlerte den Kaufpreis erhalten 
sell, benachrichtigt das Liguidationskomitee nach Abzug 
den Koflen des Verfahrens von det eingezahllen 
Summe den Liguolerten über Zeit und Modus der 
Bezahlung. 

8 10. Wenn das Liguidationslomilee den Bes 
ſchluß geſaßt hat, das liquisierte Vermögen alto, zu⸗ 
zunſten des Staales eluzubehalten, deuachtichtigt es 
zen Inhaber hiervon und fordert ihn auf, vor Ab⸗ 
auf der vom Komitee bezeichneten Feiſt, die aber 
nicht kürzer als ein Monat und nicht länger als 
ſechs Monate vom Tage der Benachrichtigung oder 
der Bekannimachung im „Moeullor“ bezw. im 
„Dziennſt Uezendowy“ abgerechnet, ein darf, dem 
Komitee eine Abſchäßung des ſiquidierten Vermö⸗ 
eus uw, durch ent prechende Belege geftügt, zu 
muterbseilen, 

$ 17. Nach Ablauf der im 8 lo bezeichneten 
deiſt eder nach Empfang der vom Inhaber gefor der ⸗ 
ten Augaben verauftaller das Komitee nach dem in 
den Saßungen Lorgeſchrlebenen Modus eine Ab⸗ 


ſchätzung des Uqudterlen Vermdgeus wit Hilfe eines mia 


wer mehreter Sarhugeiländiner, 


die kom⸗ 
Die 
von Grund aus res 


Internationale) 80 Millionen Rubel ffir 
muniſiſſche Propaganda in Polen anzuweſſen. 
Propaganda⸗Organiſation foll 
orgauſiert werden. 
petſönlich Übernehmen. 

Kiga, 11. Juli. (Pat.) Während einer De⸗ 


balle im Kownoer Parlament über den Konflikt 


Ahrüſtungs-Ronferenz. 


London, 11. Juli. (Pat.) Eine Bekaunk⸗ 
machung des Botſchafters der Vereſuſgten Staaten 
beſagt, daß Präſident Harding ſich an England, 
Frankreich, Jialſen, Japan und China mit der 
Bitte gewandt habe, ihre Auſicht über den Termin 


des Komitees kaun jedesmalig einen Leiter für das 
Taxberfahten ernennen. Inſofern die tapierten Ge⸗ 
genſtände Kurswerte bei der Warſchauer, Pofener 
oder Bexliner Börſe oder ſonſt Haudelgobfekt find, 
haben die Sachberſtändigen bei der Abſchätzung dleſer 
Geſgeuſtände die Kutsnolierung oder den geltenden 
Handelspreis wie auch die Augaben und Bemerkun⸗ 
gen, die ihnen der Beſſtzer des Iiquibierten Vermb⸗ 
gens macht, zu berückſichtigen. 
§ 12. Falls das Objekt nach Beendigung der 
vom Komitee vorgenommenen Abſchägung bis zum 
Uebergang in deu Beſitz des Staates elner Veräu⸗ 
derung unterliegt, wied die Höhe der Tape eul⸗ 
ſprechend berichtigt, 
6 18. Vorſtehende Verordnung kritt mit dem 
Tage oer Bekauntmachung in raff. 
Die Bekauntmachuaug erfolgte in der Ne. 143 
des „Monitor Polski“ vom 27, Junk d. J. 


Der Hunger in Nußland. 


Die „Rig. Runsſchau“ ſchreiht: Die meiſten 
hier eingetroffenen fawjetewifliyen Blätter eutrollen 
wiedet ein troſtloſes Bild ger wletſchaftlichen Lage 
Rußlands. Der freie Handel it geſtattet worden, 
doch, jo ſchreibt die „Ekon. Shiſhj“ vom 24. Junt, 
„die Bauern nehmen kein Geld, ſondern verlangen 
meiſt Luxusgegenſtände wie Remonlolcuhren, Par⸗ 
füms oder elegante Toiletten, Die Vertreter der 
Kooperative, die fofort nach Freigabe des Haudels, 
beladen mit vielen Millſonen Arſchin Manufaktur, 
nach allen Richtungen hinauszogen, um Lebensmittel 
für ihte Klienten einzutauſchen, kehren nun mit 
leeren Händen zurück!“ Die Getreidepraduftiou 
der einzelnen „reichen“ Gouvernements genügt kaum 
zur Deckung der eigenen Bedürfniſſe. Des Erfolg 
der ganzen Aktion ei ein Preisſtuez der Manufaktut 
und ein weiteres Emporſchuellen der ohnehin uuge⸗ 
heuerlichen Getreſoeprelſe bis zu 200,000 Rube! 
pro Pud. („kon Shifny“ Nr. 135.) 

Zu dleſer ausſichtsloſen Lage koumt noch die 
völlige Mißernie in neun, ſauſt getreiderelchen 
Gouvernements. Die Mißeentle dieſes Jahres hat 
nicht nur einige Getretlbeaeten betroffen, ſondern 
Winter und Sommerkorn. Kartoffeln und das 
Wieſengras ſind in der fur ctbacen Trockengelt ver⸗ 
dorrt. Die unglückliche Bevölkerung hat ihre Habe 
auf Wagen geladen und zieht iu die getzeidereicheren 
Gouvernements des Oſtens. („Prawda? Nr. 187.) 
Ob dieſe wohl eine Maſſe von 28 Millionen Meu⸗ 
ſchen ernähren werden können 7 Die Moskauer 
Zeitungen richten Appelle um ſchleuulge Hilfeleiſtung 
an ihre hungernden Genoſſen an die Bauern der 
uſcht von der Mißernte betroffeuen Gebiete. Iſt 
wohl eine ſolche Hilfeleiſtung möglich? Dem mu 
fchon drei Jahre hungernden Deleröburg konule bei 
einer Bevölkerung von unt 500,000 Seelen . wicht 
geholfen werden, alle Kohleuberglwerke und Naptha⸗ 
werke ſtehen aus Mangel au Lebensmitteln ſtill, 
jetzt nit es, außerdem noch das 50 fache des Bedarfs 
Petersburgs zu beſchaffen. Wird der völlig ver⸗ 
fahrene Reglerungsapparat Näterußlands dieſer 
Aufgabe gerecht werden 7 


Hundeſleiſch und Haferbeot. 


Moskau, 4. Jult⸗ Die Preiſe auf Lebeus⸗ 
mittel werden noch immer ſtändig echöht. Noggen⸗ 
brot ſoſtet 4000 Mbl. das Pfund, Schaffleiſch 
7 9000, Butter 20,000, Kartoffeln 1500, Eier 
1000 Mol. das Stück, Gurken 1500, Falſiſikationen 
von Lebensmitteln kommen außerordentlich oft vor. 
Der Moskauer Sawſet erließ eine Verfügung, laut 
welcher der Verkauf von Wucht und Piroggen auf 
offenen⸗Märkten verboten iſt. Die Wurst wird 
meiſteus aus Hundefleiſch hergeſtellt und trägt bloß 
die Bezeichnung Schafe oder Kalbfleiſch. Milch wire 
unt mit Waſſer verdünnt verkauft und zum Brot 
werden Kartoffeln, Hafermehl und Sand Hltzugee 
mengt. 


Nußlaud und die Tſchechoflowakei. 


Prag, 11. Jull. (Pal.) 
r und Repräſeulaftt 


Volfchemiſtiſche Propaganda in und 
gegen Polen. 


Moskau, 11. Jull. (Pp.) Auf der Sſtzung] mit Polen wurde erwfeſen, daß zwel 
am 4. Juli beſchloß der „Juterkom“ (Komitee der] Preſſeorgaue, 
genannt werden, von der Moskauer Regierung Sub⸗ 
ſidien erhalten 
öffentlichen Meinung gegen Polen und für die ſcho⸗ 
Die oberſte Leitung Toll Radek uungsloſe Kritik 


| 


die amerikaniſche Regiermun zur Löſung des ſelau⸗ 
diſchen Problems beitragen wird, und zwar bei An⸗ 
wendung des Grundſatzes der Völkerfreihelt ſowle“ 
der Anerkennung der natſirllchen Rechte Irlands zu⸗ 
Frelheit. 
London, 10. Jul. (Pat.) Havas. Lloyd) George 
teilte De Valera telegraphiſch mit, daß er ſeine 
Autwort auf die Eiuladaug zur Konferenz in Lon⸗ 
don erhalten hat. 


Wirths Deckungsplan. 


In der Sitzung des Reparatlonsausſchuſſes 
des deutſchen Reichswirtſchaftsrates am 8. d. M. 
gab der Reichskanzler Dr. Wirth eine Erklärung 
über den geſamten Deckungeplau der Reichsregierung 
det proſeklierten Konferenz über die Einf chrünkung ab. Die direkten und indleelten Steuern Halten 
der Rüſtungen, über die Frage des Stillen Oz eaus ſich etwa die Wage, als weſentlichſte neue direkte 
und über die allgemeinen Fragen des Fernen Dftens Steuer iſt eine Veredelung des Rechsnotopfers vor 
ihm mitzuteilen. geſehen, bie etwa elner Umwandlung in eine ſtändige 
Vermögensſteuer eutſpreche. Der Reichskauzler betont 
jedoch, daß er von dem Reichswielſchaftsrat elner“ 
Ausban und eine Erweiterung des gezeichueten Rah⸗ 
mens erwarte, insbeſondere eine Klärung der Frage 
einer Belelligung des Reiches an den Realwerken 
und der Geſtaltung der Kohlenſteuer, ohne welch! 
das Deckungsptoblem uſcht reſtlos gelöſt werden 
kaun. In der anſchließenden Erörterung wurde bie” 
Mitarbeit des Reichgwirtſchaftsrates bereitwillig 
zur Verfügung geſtellt. a 


Dekorierung der 
vernichteten Gemeinden 


Kownoer 
deren Namen einſtweilen noch nicht 


haben für die Aufſtachelung der 


der Abſicht eines Einvernehmens 
mit Polen. 


— g— — 


ſenſatſonellen Artikel über die Tätigkeit der Sowſet⸗ 
regierung in der iſchechoſlowakiſchen Republik. 
Kutſchera behauptet auf Grund von Juformationen, 
die er von Bella Kuhn noch als Vertrauensmaun 
der Sowjetregierung erhalten hat, daß die iſchechi⸗ 
ſchen Kommuniſten aus Moskau ungeheure Geld⸗ 
ſummen erhalten haben, mit dem Auftrage, die 
tſchechoflowakiſche Republik um jeden Preis zu ver ⸗ 
nichten. Bella Khun erklärte Kutſchera, daß die 
tſchechoſlowakſſche Republik eine künſtliche Schöpfung 
fei, die von der Karte Europas verſchwinden müßle. 
Die Sowjetregierung hätte anbefohlen, mubedingt x 
eine einheitliche Kommuulſtenpartei zu gründen, in Frankreich. 

Kulſchera berechnet ſodaun die von der Sowfel⸗ 2 
regierung der tſchechſſchen Nepnbſſt für Aaitations- Paris, 10. Juli. (Pat.) Miniſter 

zwecke zugeſandlen Summen und verſichert, daß deforierte iu Auweſenheit des Marſchals ga, de 
mehrere Kommiſſate außer dem Gelde auch noch Vertreters der engliſchen Regierung, jowie des Mid 
Brillanten und Wexlſachen für Agltatiouszwecke litärattachers der Vereinigten Staten 849 Mies 
gebracht hätten. Kuiſchera trat, nachdem et ſich meinden des Departements Somme, die wähten 
von dleſen Abfichten überzeug! hatte, ans der kom- des Krieges durch den Feind vernichtet wurden, mi 
munſſtiſchen Partei aus ung veröffentlicht jetzt ſeine Er⸗ dem Kriegskrenz. n 


lebniſſe. 7 2 2 
Die E N Paeis, 10. Jull, (Pat.) Hava, In Kolm 
5 wi Wa nen un fand die feierliche Enthüllung des Deukmals det 
Danzig, 11. Jull. (Pat.) Wie aus Kopeu- chem. Deputierten Preiß, eines großen fran zs⸗ 
hagen gemeldet wird, bringt die kruſſiſche „Praw da“ ſiſchen Patrioten ſtatt, der iin deutſchen Geſangn ic 
Daten and der Statiſtik der Bevölkerung Rußlaud g. ftarb. 
Danach nab es Ende 1980 in Rußland 188 Mile 
lionen Meuſchen, um 12 Millionen weniger als im 
Jahre 1914. Wie daraus zu erſehen iſt hat die 
Bevölkerung ſtark abgenommen, trotzdem die Zahl 
der neuen Eheſchließungen vier mal größer iſt als 
in der Vorkriegszeit, 


Diplomatiſches Einſchreiten der Tſchecho⸗ 
a Slowakei. 


Prag, 11. Juli. (Pat.) Der Parlamuntsklub 
der Sozlaldemokraten interpellierte Beuesz über das 
brutale Vorgehen gegen nichtbolſchewiſtiſche Tschechen 
und Slowaken in Sowfetrußlaud, insbeſondere über 
die barbariſchen Strafen und Maſſenhin richtungen. 
Der Klub fordert den Miniſter auf internationale 
diplomatiſche Scheitte zu veranlaſſen damit der Ver⸗ 
folgung der Arbelter durch die Sowfeteeglerung ein 
Ende bereitet werde. 


* 


Hetzer gegen Deutschland. 


Der biöherige amerikanlſche Botſchaftes A 
Paris Wallace, deſſen taktloſe Unfreuſdlichkel s 
gegen den deulſchen Botſchafter Dr. Mayer währen 
eines Eſſens beim franzöſiſchen Kammerpräſiden⸗ 
teu vor einigen, Monaten wiel besprochen wurde 
hat ſich bei dem Feſtbankett der amerikes⸗ 
niſchen Handelskammer in Paris von Fraukeel 
verabſchiedet. Wallace benutzte die Gelegenhelt, 
um noch einmal gehörig gegen Deutſchlano 3 
zu hetzen. Er betonte, daß Deutſchland zahle u 
ınüfje und zahlen könne und führte wellen ans 
man köune gegen den Verſailler Vertrag viel ein 
wenden, aber kein Menfch könne behaupten, daß ee 
Deutſchland mit unverdſenter Streuge behandele. 
Es ſei gewiß Chriſtenpflicht, Milde gegen den de⸗ 
ſiegten Feind zu ben, aber man müſſe fragen, 6 
der betreffende Feind die Begriffe Milde aud Mit⸗ 
leid überhaupt kennt. Der Botſchafter erklärte 
weiter, er würde das dentſche Volk nicht wegen de 
Sünden feiner Führer anklagen, wenn er nicht wis 
die gauze Welt wüßte, daß der Weltkeleg der Krieg 
des deuiſchen Volkes war und daß die Deutſchen 
heute noch genau ſo denken und handeln wie wäh⸗ 
rend des Krieges. Er blelbe dabei, daß der Arier 
den auf deutſchem Boden hätte unterzeichnet wer⸗ 
den müſſen. Die Beſeßung Deutſchlands a 
nach Bismarckſchem Muſter durchgeführt werde 
ſollen. Wallace ſchloß mit zer Behauptung, daß 
die Deniſchen bei der Ausführung des Frieden ve r⸗ 
der Ful 


Indenpogrome in Rußland ? 


Die RD. Zeitung „Obſch. D.“ berichtet, daß 
die autſſemitiſche Bewegung unter den ruſfſiſchen 
Arbeitern und Bauern immer welter um ſich greift. 
Im Gonvernemet Homel kam es zu blutigen Juden⸗ 
verfolgungen, die von dort nach Wolhynſen ſich 
hinzogen, wobei namentlich in Radomysl furchtbare 
Pogrome veranſtaltet wurden. 


Bolſchewiſtiſche Unruhen 
in Bulgarien. 


Wien, 10. Jull. (Pat.) Wiener K. 
B. Im Laufe des geſteigen Tages find | ER ee Ah 
8 trages noch argliſt iger haudeln a ei 
rende ene Bernie er: a e ſeſſelung des Krieges. Nach dem amerikauiſche 
ſowie im größten Teile Bulgariens eruſte Hotſchafter hielt der ftanzöſiſche Handelemfulfſie 
Unruben ausgebrochen find. Es iſt dies Dior eine Rede, in der er die Hoffnung Außerte 
waheſcheinlich eine von der Bauern- daß Fraukreich und Amerika zur Bekämpfusg 
Partel geleitete Aktion, die von den Bol. der Wiriſchaftskriſe zuſammen arbeiten werben, 
ſchewiſten unterſtätzt wird. Die verſchärfte j 


Zenſur läßt keine Nachrichten aus dem Die Kriegsverbrecherprozeſſe 


Lande durch. Die Banken baben ihre 9 21 . | 
Tätigkeit eingeſtellt. Gbarakteriſtiſch it IM Leipzig — gie Parodie. 
der Umſtand, daß der Furs der Lei, der Paris 


10. Juli. (Pat.) Polncate bespricht 
Urteile in den Kriegsverbrecherprozeſſen en Bi 
zig und ſchreibt u. a.: Es war leicht voraus 

ſehen, daß die in Leipzig geführten Verhandlungen 
eine einfache Parodie ſein werden. Pofnenre it 


* = gt * > 
Die irländiſche Frage. der Meinung, daß die Verhandlungen in Frankreich 


London, 10. Jali (Pat.) Havras. De Valera | ftat finden mußten. Er erinnert ferner daran, 


in der vergangenen Woche 7.20 ſtand, auf |y;. 
5 Kronen gefallen iſt. 


— 


Der Sowſet⸗Kom- richtete durch die Vermittelung der Zeitung „Nem- daß die Dewifchen ſich verpflichteten, die Kriegs ber 
ey des Berner Arbeiterrals York World“ 
Den Vorſigende] Kutſcherg veröffeutlich im „Peg de Lion" eluen Holſchalt, in der er die Hoffnung audorückt, daß tragen, daß fie tatſächlich aus gelegen 


an die Vereinigten Staaten eine brecher auszuliefern. Man muß daffir Sorge 


Sade, 


N 


N 


Antaenenartehten "Mate 2 Wied ein Beweis mehr 
erbracht, werden, daß Deultſchland ſich feinen Ver⸗ 
uflichtunſſen eulziehtl. Unſere Truppen, ſchrelbt 
Weinenre, beſetzen Diffeldorf, Ruhrort und Duls⸗ 
burg. Mau müſſe an die Worte denken, die 
Mikerand im verg. Jahre in der Depulſerlenkam⸗ 
mer gefagt dat Deulſchland iſt ein Faktor der 
unaufhöelſchen Revolution gegen den Friedenstrak⸗ 
at, Die Zeit der Aufhebung der Okkupation des 
Unken Mheinufers ift noch uicht gekommen. ice 
den wir, ſchreibt Pokucare, ob der Leipzig er Urleile 
. Tagesordnung Übergehen, fo würde dies unſetet 
achtloſigkeit gleichkommen. 

Danzig, 11. Juli. (Pat.) Aus Leipzig wird 
Hierher gemeldel, daß in dem Prozeß gegen Gem, 
Schaſow und Kruska, die angeklagt waren, Läſſig⸗ 
Reit in der Bekämpfung der Typhubepidemie gezelgt 
ya haben, ein freiſprechendes Urteil gefällt wurde. 


Aus Ober ſchleſien. 


„Danzig, 11. Juli. (Pat.) Die „Danz. Ztg.“ 
(meiet an! Kattowitz : In dem Induſtriebezirk ſieht 
man im allgemeinen der letzten Eutſcheldung der 
Moalitionstommilflen in Sachen der Tellung Ober⸗ 
ſchleſteus recht peifimiftifch entgegen. Es wird all⸗ 
gemein angenommen, daß das jeht von den frans 
kzöſiſchen Truppen beſetzte Gebiet nicht wieder zu 
Deuiſchland gehören wird. 


Der Ruf der kath. Geiſtlichkeit 


zur Verſöhnung. 


g Beuthen, 11. Juli. (Pat.) Der apoſtoliſche 
[Kemmiſſar Monfinnore Oguo erlſeß au die Geiſt⸗ 
Hichfelt und Bevölkerung Oberſchleſiens einen Hir⸗ 
42 v in dem er dem Schmerz Ausdruck gibt 


über die Kämpfe und Unruhen, die das kürzlich 
noch vorhandene Wohlleben des Landes vernihten, 
Er erinnert: an die Worte Cheiſti, nach denen die einen 
Bwletracht ſäelen und die anderem ſogar zur Waffe 
Feiffen. Monſigu. Opus warnt das Volt davor 
ſſalſchen Propheten zu glauben und zitiert die Worte 
6 KIII. an die Bifhöfe von Mähren und 
ſchechien, daß die Verteidigung der Multerſprache, 
in gewiſſen Grenzen angebracht If, nicht dazu 
Ahren darf, daß das Allgemeinwohl und dle Re⸗ 
inlen, das höchſte Gut der Seele, Schaden leiden. 
Schließſich ruf! Mſgr. Ogno zum Frieden und 
detlicher Liebe auf, damit er, in Kürze vor dem 
ligen Vater ſlehend, behaupten könne, daß dle 
Sbeiſchleſiſchen Katholiken zu Füßen des Papſtes, 
ie Schuld einſehend, ſich von Neid und Haß, in 
fie verfallen waren, losfagen, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Konflikt. 


f Sonftantinopel, 10. Juli. (Pat.) Hıvas, 
n der Prout finden weiterhin Gefechte ſlalt. Die 
nalifchen Polizei erließ Anorduungen gegen bolſche⸗ 

Iſſtiſche Agenten. Etwa 40 Ruſſeu, darunter 8 

er der rufſiſchen Handels miſſian wurden verhaftet, 

London, 11. Juli. (Pp.) Zolſchen London 
ind Bukateſt findet ein intenfiver Depeſcheu wechſel 
Sachen einer Teilnahme Numäniend au der militäri⸗ 
cher Verteidigung Ko iſtautinopels fat, In mili⸗ 
Atiſchen und politiſchen Kreiſen Londons wird 
angenommen, daß es in dleſer Frage zu einer 
Finigung kommen wird. In dem Falle würde ſich 
bfort eine engliſche Mililärmiſſion nach Bukareſt 
ſegeben. 

London, 11. Juli. (Pat.) Das Parlamenks⸗ 
nitglied Tewuſhend ſetzte jeine Wähler ſchriftlich 

\avon in Keuntuls, dab er die Abſicht habe, ſich 
sach der Türkei zu begeben, um dort einer Hinein⸗ 

ehnug Englands in einen neuen Krieg mit der 

kürkei entgegenzuwirken. 


Der Vüter Erbe. 


Noman von Otto Elſter. 


418. Horijepung.) (Nachdruck verboten). 


Traurig und nledergeſchlagen begab ſich Rai⸗ 
und in den Park, wo er Elfriede treffen jollte, 
Er ſchlug den Weg nach der verſteckten Laube aus 
vide Wein ein, wo fie ſich zuweilen geſehen 
galten; aber ſchon nach wenigen Schrilten kam 
m Elfriede entgegen und reichte ihm beide Hände. 
„Es macht nichts,“ ſprach fie mit lrübem 
ſtͤcheln. „wenn man uns auch beiſammen fieht, Ich 
obe Popa offen meine Liebe zu dir bekaunt, und 
ich bin ſicher, daß er mit feinem edlen, weichen 
Herzen uns nicht nur verziehen, ſondern gewiß auch 
DI Liebe geſeguet haben würde, wenn er nicht 
8 ganz unter dem Einfluß VBöhmers ſtände.“ 
„Wie iſt das nur möglich, meine liebe Elfriede ?“ 
„Du kennſt ja die traurige Geſchichte meines 
Bruders . . „ ſie legte den Grund zu der Stellung 


London, It, Jull. (Pol preß.) Der Times, 
Kotreſpondent ſchrelbt, daß die Situation Konſtauti⸗ 
nopels bedentend eruſter ſei, als man in Europ 
aunehme. Kemal Paſcha führe alle Verhandlungen 
nur, um Zeit zu gewinnen. Das grundſätzliche 
Ziel feiner ganzen Täligkeit fei ſedoch die Beſitzer⸗ 
greifuug Konſtankinopels. 

Smyrna, 11. Juli. (Pat.) Prinz Georg 
von Grlechenlaud, der Oberbefehlshaber der grlechl⸗ 
ſchen Armee, hat ſich von Smyrna aus an dle 
Front begeben. 

Bukareſt, 11. Juli. (Pp.) Aus Konftantino« 
pel wird gemeldet, daß am 8. Jull eln ue uer Kampf 
auf der Linie Bruſſa —Dfebele begonnen hat, Die 
Türken greifen mit großen Kräften hartnäckig an. 
Der Wie derſtand der Griechen tft jedoch diesmal 
ausdauernder als gewöhnlich, da es um Smyen a 
gehl. Die Räumung Smyruasß iſt in volle m 


Gange. 
Paris, 11. Juli. (Pp.) Einem Bericht der 
u; 
1 


franzöfiſchen Militärmiſſion in Kouſtautinopel 
folge, betragen die Verluſte der Grlechen 

dem 1. April 850,000 Tole, 26,000 Berwundele 
und 12,000 Kranke. 


Dürre in Frankreich. 


Paris, 11. Jull. (Pat.) In ganz Frankreich 
herrſcht eine ungewöhnliche Hütze und Dilere, 
Geſtern zeigte das Thermometer in Paris 83 Grad 
Celſius. Die athmosphäriſchen Niederſchläge bes 
tengen vom 22. Mai bis 25. Juni kaum 2 Millie 
meier. Die melkeorologiſchen Chroniken weiſen feit 
50 Jahren Feine ähnliche Dürre auf. 


Eine Bombe in Madrid. 


Paris, 11. Jull. (Pat.) Vorgeſtern nachts 
explodierte in Madrid vor dem Grand⸗Holel eine 
Bombe. Unter den Holelgäſten enkſtand eine große 
Panik. Der engliſche Geſandle trug leichte Körper⸗ 
verletzungen davon. 


Friede und Freiheit. 


Wien, 11. Juli. (Pat.) Geſtern begannen 
hier die Beratungen des 3. Kongreſſes der interna⸗ 
tionalen Frauen⸗Liga für Frieden und Freihell. Den 
Kongreß eröffnete die amerikaniſche Frauenrechtlerin 
1 Die Beratungen dauern bis zum 16. 
Juli. 


Die baltiſchen 


Journaliſten in Danzig. 


Danzig, 11. Juli. (Pat.) Geſtern begaben 
ſich die baltiſchen Jo rnaliſteu au Bord des polnis 
ſchen Krlegsſchiffes „Kommandant Pilſudsk!“ nach 
Hela, beſuchten darauf den im Bau befiudlichen 
Hafen und kehrten abends nach Danzig zurück. Auf 
dem Schiffe wurden fle vom Offizierkorps bewirtet. 
Heute abends gibt Geueralkommiſſar Plucinaki ein 
Mittag zu Ehren der baltiſchen Journaliſten. 


Deutſche Eiſenbahnwagen für 
Poleu. 


Dieſer Tage kam in Berlin eln Vertrag zwi⸗ 
ſchen deuiſchen und poluſſchen Bevollmächtigten und 
der Sachverſtändſgenkommiſſlon über die Verteſlung 
des dentſchen Eiſenbahuparls zuſtande. Der Anteil 
Polens an den deniſchen Eiſenbahnwagen wurde 
auf 4185 Waggons feſtgeſetzt, wobon Polen bereits 
2286 im Befiy hat. Zu bekommen hat es mithin 
noch 1849 Waggons, und zwar 436 von vier 
Achſen, 1078 zu drei Achſen und 833 zu zwei 
Achſen. Die Abgabe der Waggonus erfolge in 
vier Parten, deren erſte zwiſchen dem 15. und 25. 
d. M. an Poen übergeben merden fol, 
lreu tleibt, daun werden wir flegen und einſt glück⸗ 
lich vereint werden. Wirſt du mich immer lieb 


behalten, Karl!“ 
„Ich werde dich ſolange ich lebe, 
und niemals der Gedanke au dich 


Elfriede, 
mich verlaſſen.“ 

„Ich glaube dir, mein Karl,“ flüſterte fie. 
„Und deshalb wollen wir auch hoffen. Noch härtere 
Prüfungen werden wir vielleicht zu beſtehen haben, 
aber wir wollen lark und mutig ſein und iceu zu⸗ 
einander halten.“ 

Der Schmerz des Abſchiedes ſchien fie ſetzt 
doch überwältigen zu wollen. Aber energiſch richtete 
fie ſich nach einer Weile empor. 

„Wir wollen nicht weich und mullos werden, 
Karl,“ ſagte fie, unter Tränen lächelnd. „Laß und 
jetzt hier Abſchied nehmen — wir ſehen uns wieder, 
glaube mir. Wohln gehſt du zunächſt?“ 

„Nach der Stadt, und daun auf 
meiner Eltern.“ 

„Schreibe mir oft — ich werde die antwor⸗ 
ten 

Mit Tränen in den Augen riß fie ſich los und 


lieben, 
wird 


den Hef 


Bühmers meinem Vater gegenüber. — Doch laß ellte fort, ihm von fern noch einen Abſchledegruß 


uns nicht davon ſprechen. Du gehſt fort, nicht 
wahr 1" 
Ich muß, meine Elfriede — ich kann und 


bazf nicht läuger hier bleiben.“ 

Sie ſenkte kraurig den Kopf. 
lelſe, „ich ſehe das auch ein. Pu kanunſt hier nicht 
bleiben, ſo lauge jener Meuſch dich und mich mit 
einem Haß verfolgt. Wenn ich une wüßte, welche 

läne er ſchmiedei ...“ 

„Gewitz keine guten, Elfriede, und der Ge⸗ 
banke, dich und deinen armen Vater in der Gewalt 
biefes ſchlauen Intriganten zu wiſſen, 
den Abſchied doppelt ſchwer.“ 

Ich werde wachſam fein, Karl, 
meine VBobachtungen mitteilen.“ 
„„Du willſt mir ſchrelben ? Und ich 
aulworien 7“ fief Raimund hocherfreut. 

„Gewiß, Karl! Dein Fortgehen wird meine 
ebe nur noch vertiefen, und meine Treue wird ſich 


u dieſer Prüfung ſtärken. Ich verzwelfle nicht, 
ar, und auch du ſollſt nicht hoffnungstos in die 
kent ſehen — weng unſere Liebe unt rein und 


„Ja,“ ſprach fie 


darf dir 


und dir alle] ren 


zuwinkend. 
1 9. K 0 p i t e I. 

Traurig und mutlos ſaß Lina in ihrem Häns⸗ 
chen zu Finkley bei London und blickte naſſen Auge! 
in deu herbstlichen Regen hinaus, der unaufhörlich, 
als ob er nie mehr enden wollte, auf den kleinen 
Garten und den Straßen niederſtrömte, die Wege 
0 Bäche, die Vertiefungen in kleine Seen verwan« 
delnd, 

Seil acht Tagen ſaß fie da und wartete mit 
immer ſchwerer werdendem Herzeu auf die Rück⸗ 


macht mir] kehr ihres Gatten, der von ihr eine größere Summe 


Geldes erpreßt halte und dann nach London gefahr 
war, um die Spargroſchen ſeiner Frau in 
jelnen gewohnten tollen Ausſchwelfungen zu ver⸗ 
geuden. 

Eine Zeitlang nach jener peinlichen Szene, in 
der Edgar ihr einen unehrenhaften Erwerb des 
Geldes vorgeworfen, ſchlen es, als ob die Reue und 
Beſſerung des leichtſinnigen Mannes anhalten 
würde. Er blieb zu Hauſe und beſchäfligte 
je gut er louute, 


fig, ſchillernde Seifenblaſen 
Er fragte auch nicht mehr nach! leben ſliegen vor feiner Seele auf, 


Gegen den Buchhandelwucher 
in CTſche hien. 


Prag 10. Juli. (Pat.) Radſo. Der Ge 
neral⸗Wirtiſchaftsrat erließ Anordnungen gegen den 
Buchhandel⸗Wucher. Die Anordnungen ſehen u. a. 


die Aufhebung der Buchhandel⸗Nonzeſſienen und die 
Eluführung des frelen Handels mit Büchern vor. 
Der Fluanzminiſter führte eine Reolſton der Ge⸗ 
winne der Paplerfabriken durch, die Papier für 
Buchhandlungen fabrizieren; außerdem wird ein 
amtlicher Preis für Bücher feſtgeſeßt werden. 

* 2 


Ermäßigung der Zuckerprelſe. 


Prag, 10. Juli. (Pat.) Der Finanzminister 
ermäßigte den Prels des Induſtriezuckers fowie für 
Export von 1000 anf 799 Kronen pro Kilogramm. 


Großer Sokol⸗Sporttag 
in Warſchau. 


Ans ganz Polen Find zahlreiche Mitglleder 
der Sokol⸗Orgaulſationen zu dem großen, am ver⸗ 
gangenen Freſtag eröffneten Sportlag in Warſchau 
eingetroffen. Und nicht nur ans Polen. Es find 
auch zahlteiche Sokols aus Weſtfalen, an! dem 
Rheinlande, aus Berlin, Oberſchleſten, aus Paris 
und ſogar aus den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika eingetroffen, Die Geſamtzahl dee einge» 
troffenen Sokols belrug etwa 10,000, darunter über 
1000 Damen. Die Sokols wurden auf dem Bahn⸗ 
hof und auf den Straßen von dem Publikum euk⸗ 
hu ſtaſtiſch begrüßt, 

Die felerliche Eröffunug des Sporitaged | fand 
am vergangenen Frellag im Saale der Philhar⸗ 
monfe um 7 Uhr abends ſtatt. Der Saal war voll 
gepfropft. 

In den Logen nahmen Platz: Kardinal M. 
Kakeowekl, Krlegsminiſter General Sosnkowski, Seim - 
marſchall W. Trampczynski, Oberſt Wienlawa 
Dlugoszewskl, Vertreter des Mluſſters für dffente 
liche Geſundheit Dr. Z. Lachowicz, Präſes der 
Stadtverordnelenverſammlung J. Baliusti, General 
J. Jacyva und zahſteiche Vertreter der Zivil und 
Milſtärbehörden. 

Es wurde zahlreiche Reden gehalten. 

Abends fand ein Diuer in der Bürgerreſſonece 
ſtatt, das vom Verein der Warſchauer Reſtaurateute 
gegeben wurde. 

Am Sonnabend fand ein Empfaug beim Gra⸗ 
fen Adam Zamoyski ſtatt. 

Am Sonnabend um 4 Uhr nachmittags fan⸗ 
den auf dem Reunplatz Uebungen der Sotald ſtatt, 
an denen ſich auch circa 1000 Damen beteiligten, 

Am Sonntag vormittag fand ein feierlicher 
Umzug der Sokols durch die Straßen No wowleſska, 
Ujazdower Allee, Nene Well, Kealauer Vorſtadt, 
Trebacka und Nowo-⸗Senatorska nach dem Theater⸗ 
platz ſtatt. Vot dem Rathauſe wurden die Sokols 
von den Stapibehörden, ſawie von zahlreichen Ju⸗ 
nungen mit ihren Fahnen begrüßt. 

Die meiſten Sokols haben Sonntag abends 
Warſchau verlaffen, 


Chronik u. Lokales. 


Ankunft von Rückwanderern aus 
Nuſiland. Daß Außenministerium teilt mit, daß 
in den nächſten Tagen in Zdolbunowe der erſle 
Trausport von Rſickwanderern aus Charkow in 
einer Zahl von 922 Perfouen einteſfft. Der zweite 
Transport verläßt Charkow Mitte Juljl. Der erſte 
Trausport aus Riaſau iſt bereits unterwegs. In 
nächſter tit wird das Verzeichnis der Namen der 
Zurſſckkehrenden veröffentlicht werden. 

Zur Auswanderung polulſcher Ar⸗ 
beiter nach Frankreich. Die hiefigen Behörden 
teilen mit, daß die durch Vermittelung der frauzöſi⸗ 


der Herkunft des Geldes, aber iusgeheim beobach⸗ 
tete, ſuchte und ſpionierte er, und ſchließlich fand er 
einen Brief des Vaters feiner Frau, durch welchen 
er die wahre Sachlage erfuhr. Seht 
er, Mit lächelnder Miene überreichte er feiner 
Gattin den Brief, ing erbleichte. Sie erinnerte 
ſich det Drohung ihres Vaters, fie uicht mehr un⸗ 
terftügen zu wollen, weun fie Edgar von dieſer 
Unte rſtützung Mitteilung machte. 

„Ich fand den Brief zufällig,“ ſagke Eogar 
lächelnd, „und nahm mir die Freiheit, ihn zu lefen. 
Weshald Haft du mir nicht offen geſagt, daß dein 
Vater and aus der Not hilft 7 Ich bin dem alten 
Herrn ja unt dankbar, daß er ſich endlich hat er⸗ 
weichen laſſen. Ich ſehe wirklich den Grund nicht 
ein, weshalb du mir das verheimlichen lollteſt.“ 

„Verzeihe mir, Edgar, ich gehorchte nur eine m 
Befehle meines Vater. Glaube mir, daß es mir 
ſchwer genug geworden ift, fo zu handeln.“ 

„Ja, lügen kaunſt du nicht, das weiß ich ſchon,“ 
lachte er freundlich. „Aber in dem Befehl deines 
Vaters erkeune ich feinen Charakter wieder, Steis 
hatte er mil Heimlichkeſten und dunklen Plänen zu 
tun, in die er niemand hineinblicken lleß. Aber 
letzt werde ich einmal an ihn ſchreiben und ihn um 


eine größere Summe bitten, damit ich mir ein 
Geſchäft gründen kann.“ 
„Tu es nicht, Edgar,“ bal Lina zitternd, 


zeſchreibe nicht an ihn. Er würde deine Bitte eund⸗ 
weg abſchlagen und mir dle Uunterſtützung entziehen, 
Laß ihn lieber in dem Glauben, daß du nichts von 
ſeinen Geldſendungen weißt.“ 

„Aber ich kaun doch nicht fo müßig und faul 
hier umher ſißen. Ich muß etwas zu tun haben, 
ſoll ich nicht wieder auf Dummheiten verfallen.“ 

„Wir könnten doch hier am Plage ein kleines 
Geſchäft gründen, das wir daun durch Fleiß „uud 
Sparfamfeit nach und nach vergrößern würden. 
Ich würde in der Hauplſtraße einen kleinen Laden 


mieten, und dort könnten wir eine Papfer⸗ und 
Buchhaudlung belreiben. Wie müßten aberdings 


ſehr beſcheiden aufaugen und ſparſam leben.“ 

Er lächelte verächtlich. Seine lebhafte Phan⸗ 
taſie baute ſchon wieder kühne Luftſchlöſſee, und 
von Reichtum und Wohl⸗ 


ſchen Miſſten In Tzeuſta han vach Freukreſch ans 
Arbeiter verpflichtet find, ſich 


triumphierte 


mit einem Zenguls des Krels⸗Erſatzkommaudos zu 
ner ſehen. Ohne ein ſolcheh Zenzuis über militäriſch 
Pflichterfüllung werden den Auswanderern kein 
Päſſe ausgeſtellt. Nähere Auskunft iu Sachen det 
Auswanderung erteilt das Arbeits- Bermiltelungsbüre 
in der Kotcinszko⸗Allee Ne. 9. 

Die Poſener Meile. Die Leikung der 
Poſener Meſſe iſt gegenwärtig mit der Siguldlerung 
beschäftigt, die wahrſcheinlich bis Ende Juli danern 
wird, Die Einnahmen der letzten Meſſe dürften 
mindeſtens 8 Millionen Mark beitragen, Gleich uach 
Beendigung der Eiquidation wird 
die Vorbereltung einer zweiten Poſener Meſſe 
rautrelen, die im Frühſahe nächſten Jahres ſtalt⸗ 
finden ſoll. Die berechiſgten Wünſche der Muss 
ſteller follen berfſckſichtigt und die Meſſe auf einem 
Gelände untergebracht werden. Auf diefem fall ein 
großer Pavillon errichtet werden. Es iſt noch wicht 
entfchieden, ob dieſer auf Koſten der Leitung oder 
unter finanziellee Beteiligung der Ausſleller ereich« 
let werden ſoll. 

Neues Fleiſchtage. Am 8. Jull d. Mis. 
fand eine gemeinfame Sitzung der Verkreter der 
Fleiſcherinnung, der Herren Lutraſiuski, Golkowolkt, 
Kulesza und Thmleleekt jom'e der Vertreter des Vereins 
für ſoztale Selbſthllfe unler Borfig des Chef des 
Wucheramts Dr. Grabowski ſtalt, um eine neue 
Fleiſchtaxe feſtzuſetzen. Es wurde beſchloſſen folgende 
Preiſe zu erheben Schwelnefleiſch 1 Pfd. 100 M., 
Rarbonade und Baleron 110 Mk., Speck und 
Schmer, ungeſalzen 140 Mk., Schmer geſalzen 
180 Mt, Schmalz 170 Mk., Preßwurſt und 
gewöhnliche Knoblauchwurſt 120 Mk., geschnittene 
und Serdellenwurſt 130 Mk, Serdellen 140 Mk., 
Krakanerwurſt 180 Mk., Paſtetenwurſt 140 Mk., 
Grützwurſt 70 Mi., Blutwurſt 90 Mk., gekochter 
Schinken und Baleron 150 Mk., geräuchertes 
Bauchfleiſch 150 Mk., gekachte! Bauchfleſſch 160 
Mk. Die Kom miſſion hat die Erhebung höherer 
Preiſe für Ansbeutung und Wucher auerkaunt und 
beſchloſſen, daß obige Fleiſchlaxe in den Fleiſchläden 
an ſichlbarer Stelle ausgehängt wird. Die abigen 
Preiſe find auch in den am die Stadt Lodz angeglie⸗ 
derten Ortſchaflen obligatoriſch. In den Städten 
und Flecken des Lodzer Bezirks müſſen die Preiſe 
dagegen um 10% niedriger ſein. 

»Zum Straſfenbahnerſtrelk. Der Streik 
unſerer Straßenbahner bedeutet eine Glauzzeit für die 
Droſchkenkutſcher. Die Zahlungen für Droſchken⸗ 
fahrien find ſofort ganz bedeutend emporgeſchnellt. 
Flle eine Fahrt vom Kaliſcher Bahnhof lu die 
Stadt wird bereits eine Zihlung von 600 Mk. ver. 
langt. Nach vielem Suchen und Handeln faud ſich 
ein Droſchkenkutſcher, der mit 400 Mark zufeſeden 
war. Inzwiſchen verkehren auf der Petrikauerſtraße 
eine Reihe von verſchiedenartigen Fuhrwerken zur 
Maſſenbeförderung. Die bekannte „Heile“, der 
mit Sitzbreltern verſehene Meſfotenwagen, it häuft 
anzutreffen. Seit geſtern verkehrt auch zwifhen der 
Allſtadt und Geyers Ring ein großes Laſtauto Die 
Fahrpreſſe find natürlich viel höher, als auf der 
Elektriſchen. Wer fahren muß, der zahlt. Was iſt 
überhaupt in Lodz teuer und was ift billig ? 

Zum Van elnes Schulgebändes Der 
Bau des Schulgebäudes an der Zagaſulko baſtr aß, 
in dem 4 nene ſtädtiſche Schulen nutergebracht 
werden ſollen, ſchreitet vorwärts und dürfte im 
Herbſt unter Dach gebracht werden, Das Gebäde 
wird nach den neueſten Anforderungen der Hysene 
und Techulk erbaut und wird geräumige heile Säle 
für 31 Klaſſen erhalten. In den 31 Klaſſen 
werden 1700 Kinder Unterricht genießen. Die 
Bankoſten mit der inneren Elurſchtung wurden auf 
so Millionen Mark berechnet. Das G. ne wırd 
im nächllen Jahre ſeiner Beſtimmung ſiher senen 

MReinlgung der Bzura⸗Flußbettes. 
Die Beſitzer der au den Fluß Bzura angrenzende u 
Grundſtücke wurden aufgefordert, das Flußbett bis 
zum 20. Jul d. J. zu keinigen. 


die Leitung an 
bee 


— 


Doch er billigte ſcheinbar den Plan Linas und 
begab ſich ſofort auf die Suche nach einem La deu. 
Spät in der Nacht kehete er ſchwer berauſcht 


heim. 

Bon dielem Tage an begann er das alte 
Lollerleben wieder. Elna bat und weinte, es kamen 
Slunden und Tage der Reue auch auf Rückfälle; 
denn immer wieder ließ er ſich durch feine leicht⸗ 
fiunigen Bekaunten verlelten, und da er ſetzt wußte, 
woher das Geld ſeiner Frau kam und dieſe Dielle 
für nnerſchöpflich hielt, fo machte er ſih kein Ge⸗ 
wiſſen daraus, die Summen, welche er von Line 
auf die Drohung hin, au ihren Vater zu ſchreiben, 
zu erpreſſen wußte, in ſchnöder Weiſe zu ver⸗ 
geuden. 

Schon machte ſich wieder Not und Sorge in 
dem kleinen Haushalt geltend; denn ſo reichlich 
fleſſen die Unterſtützungen des alten Böhmer nicht, 
daß fie Edgars Verſchwendungsſucht hätten fand 
halten können. 

Lina dachte ſchen wieder daran, Arbeit zu 
ſuchen; ſchlleßlich aber, als Edgars Treiben immer 
ſchlimmer wurde, geſtand fie ihrem Baer ihre 
traurige Lage. 

Ein bitterböfer Brief war die Antwort. 

„Du Haft meinen Befehl ulcht befolgt,“ fdhrieb 
der alte Böhmer, „und ich hätte allen Geund, 
meine Hand von dir zurlickzuzſehen. Mein Geld 
iſt nicht dazu da, von deinem Manne, dem Lump, 
zum Feuſter hinausgeworfen zu werden. Für ihn 
habe ich nicht einen Taler übrig, ſelbſt wenn er an 
der Landſtraße verhungerte, was mie ſehr lied 
wäre, Ich will nichts mehr von ihm wiſſen ; er 
ſtöet uur meine Pläue, die der Vollendung en! 
gegenteifen, und ſollle er gegen meinen Willen 
nach hier oder nur nach Deutſchlaud zurückkehren, 
fo werde ich ihn ohne Guade den Gerichten Über⸗ 
liefern. Seine Verbrechen find noch nicht verſähet, 
und ein Wort von mie würde geuſtgen, den Schuft 
ins Gefänguis zu beingen, Du kaunſt ihm das in 
meinem Auftrage ſa ſen. Dich aber ſtelle ich fetzt 
vor die Wahl: entweder du kreunſt dich von dein em 
Mann, überläßt ihn feinem Schickſal und fülgſt dich 
gang meinen Anordnungen, oder du verzichteſt auf 
jede feruere Unterſtützung von meiner Selle. IR 

Käarieluma lala A 


„ K, Die Stem der Vebörden zu 


dem Tramwayſtreik. Geſlern fand infolge einer 
Juttrventlen des hiegterungstommiſſars Iäyei in 
dee Direktion der Hädlifihen Straßenbahn in Au⸗ 
weſenhelt des Kommandanten der Elaatäpoligei, 
Seren Galler, ſowie des Direktors Werner und des 
Jugenſencs Ming in Sachen des immer noch anhal⸗ 
tenden Sttaßenbahuerſtreiks cine Konferenz ſtatt. 
Mähzeud der Konfe rem erllärte Polizeilommandant 
Gallere, es müßte durchaus ein Mittel zue Bei⸗ 
legung des Konflikts und zur Beendigung des Aus⸗ 
ſtandes gefunden werden, das die Juzetriebſetzung 
der Straßenbahn ermöglichen wilde, Seine Forde ⸗ 
rung beßründete der Kommandant damit, daß 
infolge des Ansſtandes in dee Texlilinduſteſe, in den 
verschiedenen Stadtteilen zur Auftechterhaltung der 
öffenllichen Sicherheit, polſheireſerven gehalten 
werden müßten, und der Maugel an einer Kommunika- 
tion die Aktion fehr erſchwere, Zur Verhütung von 
verſchledenen ſtaalsfelndlſchen Ansichrelinugen und 
riefen kann die Rolwendigkeit eintreten, daß die 
Polizelabtellungen von einer Stelle auf die andere 
überführt werden müßten, wozu der Straßenbahn ⸗ 
verkehr unerlͤßlich ſel. Ingenleur Ming erwiderte, 
daß die Ju bettſebſeung der Straßenbahn vom 
Maglſtrat abhänge, 
Weiße begründet hätte. Die Slraßenbahner würden, 
ohne eine Zulage zu ethallen, wicht zur Arbeit 
ſchreien, die geforderten Erhöhungen ſelen indeſſen 
von der Erhöhung des Straßenbahntariſs abhängig, 
womit der Magiſtrat nicht einderſtanden ſel. Ne⸗ 
glerungskommiſſar Ityeti berief geſtern abend im 
Magistrat eine Konferenz ein, um die Stadlverwal⸗ 
lung zur Beilegung des Kouflikis mit der Sleaßen⸗ 
bahn zu bewegen. Eluſtwellen iſt jede nichts po ſi⸗ 
tives erreicht worden, 


e Die baltiſchen Jouenallſten haben 
em vergangenenen Sonnabend die Giengen des 
poluiſchen Staates verlaſſen. 


„ Lotterlezlehung. Die Zlehung der delle 
ten Klaſſe der dritten poluiſchen Staalölolerle fine 
det heute, Dienſtag, den 12. Juli und Morgen, 
Mitwoch, den 18. Juli in Warſchan ſtatl. An 
Heupigewinnen kommen ja 2 Mal 250,000, 
140,000, 70,000, 40,000, 6 Mal 20,000, 8 Mal 
15,000 und 12 Dial 10,000 Mark zur Ber 
loſung. 

° Der Geſangvereln „Glorla“, deſſen 
gelungene Verauſta tungen ſchon -feit vielen Jahren 
in den hieſen Sängerkteiſen bekannt find, hat am 
vergangenen Sonntag einen Bamillenaneflug nach 
dem herrlichen Beſitum des Heren G. Lauge lu 
Zabieniee veranftaltet. Die Geltenen del Geſang⸗ 
vereins „Gletia“ von der Matie⸗Himmelfahrts⸗ 
gemeinde weten alle da mit ihren Angehörigen und 
fo heirſchle denn auch gleich zu Beginn des Veſtes 
eine ſtöhliche Stimmung, die duch nichts geſtört 
wurde. Für eine zute Muſit halte das Orcheſter 
tes Lodzer Muſitvetelns „Stella“ unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Robert Bräutigam Sorge ger 
tragen, auch war eln reichhaltiges Buffet, hinter 
weichem zahlreiche Damenhände waltelen, aufgeſt ellt. 
Herr G. Lauge hat den Mangel am geeigneten 
Ausflagsotten füt Vereine in der Nähe von Bob; 
Rechnung getragen, und and ſeinem ſchalleu⸗ 
reihen Birkenwalde einen Tummelplaß ge⸗ 
ſchaffen, wo man ſich auch wirklich erholen 
„kaun. Tanzboden, gedeckter Buffetraum, Tiſche und 
Stühle in großer Anzahl ſtehen den Veranſtaltern 
zur Verfiigung, und fe iſt den Vereinen ein Aus⸗ 
fing nach dort ganz bequem gemacht. Es war denn 
auch niemandem Leid, der den Weg zum Geſang⸗ 
verein „Gloria“ machte, umſomehr da mau dert 
neben Mufit, Tauz, Pfandlolterie und anderen 
Berfirenugen auch da deulſche Lied hörte. Der 
unter Beilung des Herrn Hermann ſtehende gemischte 
und Männerchor fang einige Lieder, die zur Echeite⸗ 
rung der Feſttellnehmer bellrugen und die auch ge⸗ 
bührend Anerkennung fanden. Im allgemeinen war 
man mit diefem Namilienausflug zufrieden aud auch 
„Gloria“, der ſich die größte Mühe gab, feine Gäfte 
zu unterhalten, wied ſih über des Neſultat des 
Feſtes nicht zu beklagen haben. 


Ein Braunkohlenlager in Groß 
polen. Wie der „Kur. Pozu.“ meldet, iſt iu der 
Nähe der Stadt Weeſchen ein Braunkoleulager ent⸗ 
deckt worden. Am 6, d. M. wurde mit den Boh⸗ 
rungen begonnen, um die Qualität und Quaulltät 
des Lagers ſeſtzuſtellen. Das Lager beſiudet ſich in 
einer Tiefe von 80—90 Metern. 


der die Angelegenheit in falſcher “ 


„ )Falſche polniſche Tauſendmarkſweine 
befinden ſich im Uwlauf: Me tragen die Bezeſich⸗ 
unng „Serſa A Nr. 981,706“. 

* Bine Gartenfarm. Auf der letzten 
Sitzung der jldiſchen Gemeindeverwallung wuede 
der Beſchluß gefaßt, auf den zum füdiſchen Fried 
hof gehörenden Lindereien eine Gattenfarm auzu⸗ 
legen, um entſprechende Kräfte für den Ackerbau 
heranzubilden, Zue Verwirklichung diefes Profekts 
wurde eine Kommiſſion gewählt, beſtehend aus den 
Herten Neumann, Kohn und Schwarzmann. 

„»Millionendiebſtahl. In die Wohnung 
des Zahnarztes W. Mocawski in der Sienkiewicz ⸗ 
Straße Nr. 46 brachen Diebe ein und richtelen 
einen großen Schaden an. Es wurden Bifonkerien 
und Kleidungsſtücke im Werte von über 1 Million 
Mark entwendet, 

* Menzineeplofion. Geſtern nachmittag 

um s Uhr erſolgte in der Wohnung des Arbeiters 
Hochlinger am der Jullauowskaſir. 12 eine Explo⸗ 
fon des Kochapparals „Primus“, wobei deſſen Sohn 
Leon ſchwere Verletzungen jerlitt, Da die Gefahr 
des Ausbruchs eines Brandes vorlag, wurde dle ſta⸗ 
blle Abteilung des 4. Zuges der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr alarmiert, 
e ieunteeung. Der in der Zſelonaddraße 
14 wohnhafte Eduard Szyſa fandie ſein Dienſt⸗ 
mädchen Marianna Urbanſak nach dem Dorfe Po⸗ 
ronina, um die Sachen von der Sommerwohnung 
heimzuholen. Das Dienſtmädchen aber hat ſich 
dieſe Sachen im Werle von fiber 100.000 Mark 
ſowie 80,000 Mark in barem Melde angeeignet und 
iſt verſchwunden. Die Gaunerin wird ſleckörſeflich 
verfolgt. 

Automovlunfall. Vor dem Hanſe Per 
teikauerſir 67 wurde geſtern der 12jähelge Seni 
Hochermann von einem Ano überfahren. Der 
Knabe, deſſen Eltern Im Haufe Peleſkanerſir. 69 
wohnen, wurde in hoffnungeloſem Zuſtaude nach 
dem Pozuanskiſchen Heſpital gebracht. 

„K. Ein rauf luſtiger Pollziſt. Geſtern 
nachmittag ſing der an der Poludniswaſtraße 
poſtierte Poliziſt des 1. Kommiſſarlals, Kola 
finett, in betrunfenem Zuſtaude Sireiligfeiten mit 
Vorlöergehenden an und ſchlug die die Straße 
paffletenden Juden, von denen einige Verletzungen 
daventrugen. Der raufluſtige Beamte verfolgte dle 
deu Borübergehenden bis zur Pelrikauerſtraße. Der 
gerade die Straße paſſiereude Kommiſſar des 1. 
Bezirks gab Befehl den Poliziſten zu verhaften und 
nach dem Polizeikommando abzuführen. 

„ K. Ueberfall auf eln Gut. Geſtern 
überfielen etwa zehn Perſonen daß Elblugerſche 
Gut in der Nähe von Lask und drangen in das 
Penfionat ein, wo verſchiedene Lebensmlltel und 
150,000 Mark in bar geraubt wurden. Einer der 
Haudbewehner wurde jo empfindlich geſchlagen, daß 
er nach dem Hospital geſchafft werden mußte. Die 
Intervention der Bahnwache erwies ſich als ver 
ſpa let. 

Ausgeſetztes Kind. Im Hanfe Kilſuska⸗ 
Steaße Nr. 134 wurde ein neugebotenes Kind, 
weiblichen Geſchlechts, auszeſeßt. Das Kind wurde 
nach dem Fiudelhaus in der Boczua⸗Straße Nr. 6 
gebracht. 

»Eine Lebensmüde. Die Im Haufe Klo⸗ 
nowas⸗ Straße Nr. 20 wohnhafte Mariauna B. nahm 
vorgeſtern Gift zu ſich. Die Lebensmüde wurde 
mitiels Rettungswagen nach dem Krankenhaus ger 
bracht. 

» Ueberfall. Am Sonntag wurde auf der Kon» 
ſtantynower Chauſſer neben der Eifenbahubriide der 
ältere Gendarm Wladyslaw Robaczynski von fünf 
betrunkenen Männern, die in einer Brilſchke fuh⸗ 
ten, überfallen. Ale Robaczynski zu feiner Ver⸗ 
teldigung einen Blevolver zog und die Angreifer 
anfförserte, mit ihm nach einem Kommiſſariat zu 
gehen, wurde er von ihnen in den Graben gewor⸗ 
fen und mißhandelt, wobei die Maufbolde verſuch⸗ 
ten, ihm den Revolver zu entreißen. Es entſpaun 
ſich ein hartnäckiger Kampf; iuzwſſchen ellten 
einige Pollziſten herbei und es gelaug ihnen, dle 
kampfesluſtigen Brüder ſeſtzunehmen. Es waren 
dies: Jan Tryszklewiez, wohnhaft Pfeifferſte. 14, 
Joſef Nowak und Kazimir Nowak (Zimmerſt. 17), 
Auton Filz (Bagaruallr. 1) und Anion Zaſoue 
(Zimmetſiraße 17). Es wurde elne Unẽterſuchung 
eingeleitet, 
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Deutſches Theater. Das Poſener Onfemble 
spielte am Sonnabend das Grillpatzerſche Traue ⸗ 
spiel „Sapp ho“. In Fr. Starke verfügten nu⸗ 
ſere Säfte über elne glänzende Darſtellerin der 
Titelrolle. Die hoheitsvolle Erſcheinung und vor⸗ 
nehme Sprache der Künfllerin kamen bei der Dar⸗ 
ſtellung der gefeierten, von Lief edaram und Eifer⸗ 
ſucht verzehrten Sängerin aut zn ſtatten. Es war 
eine ſchöne, abgerundete Leiſtung, die auf das 
Publikum ſichtlichen Eindruck machte und der 
Küuſtletin wohlverdlenten Beifall einteng, Ale 
Phaon hatte Herr Mordo neben der Titelheldin 
einen recht ſchweten Standpunkt, Er entledig te 
ſich feiner Aufgabe aber zufriedenſtelleus, jo daß 
feine Leiſtung volle Anerkeunnng verdient, Sehr 
gut folelte Frl. von Derr 8 die Dienerin Melitta, 
Der Seelenkampf zwiſchen dee Treue und Dant- 
barkeit zur gütigen Herrin und der Liebe zu 
dem Manne, wurde plaſtiſch ſchön dargeſtellt und 
machte dem Taleut der Küuſtlerin alle Ehre. Die 
übrigen Rollen fanden durch Frl. Heine 
(Eucharis) und die Herren Meltinger und 
Slebert angemeffene Darſleflung. Die Geſamt⸗ 
aufführung hinterließ einen durchaus guſtigen 
Eindruck. 

Am Sountag gab et einen Einakler⸗Abend. 
Das Fübſche Luſtſpiel „Unter vler Augen” 
von Ludwig Fulda, in dem Fr. Starke und Herr 
Stebert die Hauptrollen inne hatlen, fand eine 
fehe gelungene Darſtellung. Der Schnißlerſche 
Dialog „Weſhuachtselnkänfe“ wurde 
durch Fr. Starke und Herrn Morde gut ge⸗ 
lprochen. In dem Einaller desſelben Verfaſſers 
„elteratur® ſchuf wiederum Br, Starke 
als Margarete das lebenswahre Bild einer Demi⸗ 
mondäne, während die Herren Morde und 
Siebert die Rollen des gegenwärtigen und des 
einſtigen Liebhabers gut wiebergaben, Einen humor ⸗ 
vollen Abſchluß ſaud der Abend durch die Auffüh⸗ 
tung des Breneriſchen S wankes „Die Hafen 
pfott“ durch die Herren Mere, Weltin⸗ 
ger und Siebert. . 


Aus der Provinz. 


Zgerz. Die biefige Abteilung der „Maoeſerz 
Szkolua“ hlelt dieſer Tage ihre Generalverſammlung 
ab, auf welcher eine neue Verwaltung gewählt 
wurde, die aus folgenden Herren beſteht: Stanislaw 
keybel, Roman Kreminskl, Jreuensz Kalele, SIöfef 
Miazef, Wladysſaw Neiter, Felix Olezak, Jöſef 

Zywlecki, Franciszek Miskiewiez und Stefan Ciecha⸗ 
now eki. 

— Eline Fabril fie Erle fis ⸗ 
Stofſe wird von der Aktſengeſellſcheſt „Cemiſche 
Induſtrie in Polen“ errichtet, und zwar an der 
Miroszewskaſtraße Ne. 7. Dos Grunbſtück, auf 
dem die Fabrik errichtet werden foll, wird von einer 
Kommiffion des Juduſtrie⸗Deparlements bei det 
Lodzer Wofewodſchaft am 14. d. M. beſichtigt. 


Aus dem Reiche. 


Eiſſa (Leszuo). Die hieſige Stadtverordneten ⸗ 
verſammlung hat gegen die Einführung des freien 
Handels mit Nüdjiht auf die dadurch zu erwar⸗ 
tende Verleutrung der Lebensbedürkniſſe einſtimmig 
die Abſendung eines Proteſttelezramms au den Selm 


beſchloſſen. 
Aus aller Welt. 


Wenn zwei ſich lieben.. Eine gar 
elgenarlige Trauung wurde dieſer Tag eln der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Hadersleben abgehalten. Die 
Braut, die aus Hadersleben ſtammte und lutherl⸗ 
ſchen Bekenntniſſes war, trat vor den Altar mlt 
einem Mahommeraner, der aus Ufa in Sibirien 
gebürtig iſt, während des Krieges in die deutſche 
Krieasgefaugeuſchaft geraten war und fetzt als 
Kuecht in der Nähe von Hadersleben arbeltel. 
Braut und [Bräutigam waren vor der Traunn 
unter den üblichen Zeremonjen in die katholiſche 
Kirche aufgenommen worden. Als Tauf⸗ 
Trauzeugen wirkten ein frauzöſiſcher 
däniſcher Abſtammung und ein leltiſcher Arbeiter 
mit. Der amtierende Geiſtliche ſelbſt war, um dad 
Maß des Juternatioualen 
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ſcher Hertunft, Ader fo kaun a6 neneit, weng ag 
der delliſch⸗dänſſchen Grenze und iu der Nachkelegs⸗ 
zeit zwei ein Patchen werden wollen. 

Eine derbe Abfube erhleft ſunget 
Fiſcher in Saßuitz, der zuweilen dem Afkoßol zu⸗ 
ſprach und darüber feine Frau und Kinder vernach⸗ 
läſſigte und ſchlecht behandelte, fo daß die Ehefrag 
es vorzog, ih von dem Getten zu treuen, uu in 
ihre thäringiſche Heimat zurückzukehren. Vorher 
ner erließ der beſorgte Chemaun in Ne. 138 der 
«Sahniger Zeltung“ die bekannte Wiraung an die 
Emwohner, feiner Frau auf ſelnen Namen nichts 
zu verablolgen, da er fie keine Zahlung 9 
Daranf erſchien in der nächſten Nummer die Ank⸗ 
mach dir 


ein 


wort der Fran: „Du alter Suff kopp, 
keine Sorgen. — Auf deinen Namen kuk Teig 
Meuſch was borgen. — Kein Gläubiger will ſich 
mehr gedulden. — Drum gehe hin, bezahl' die 
Sͤnferſchulden. — Durchs Saufen haſt du dich 
ja ſelbſt rufaſert — und Weib und Kinder ius 
Unglück geführt. 


In kurzen Worten. 


Auf dem Sowſellongreh äußerte Bela Kuh 
uud die deutſchen Kommuniſten die Melunug, da 
mau fo ſchnell wie möglich auf die allgemeine Welte 
revolution hinarbeiten müſſe, während Lenin und 
Trotzki zur Mäßigung rieten. Hierfür (ph ſich 
auch die Mehrheit aus. 

Die Zahl der Arbeilsloſen in der Tſchecho 
Slowakei vermindert ſich fortgeſetzt. Im 1 
beteug fie 41,000, im April 42,000“ im Ma 
30,000, im Juni 29,000; davon entfallen auf die 
Tex lilinduſtrie 50 Proz., auf die Metallindufleir 
10 Proz., auf die Bauinduſtrie 5 Proz. \ 

Nach Meldungen ans Sowſetrußlaud geſtalten 
ſich die Lebensmſttelverhälinſſſe mit jedem Tag 
ſchwlerlger. Die Indenpogrome in der Ukratae 
dauern fort. Es wird behauptet, daß in 400 
Stäbten 100,000 Juden ermordet worden und ihr 
Häuſer geplündert find. ( a 


— —— — 


Brieftaſten der Redaklſon. 


Das Reinigen einer Nähmaſchlne belergt jeden 
Beffere Schloſſer. Gs If aber doch ratfam, bie Maſchtue in 
ein Speziaigeſchäft abzugeben und ein faldes tit hier 
erfier Binie die von Jönen genaunte Firma Singer. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom II. Juli (g 5 


gezahlt. 4 
6% Ant. d. St. Warschau 191/10 . - — 
6%, Anl. d. St. Warseh, 1917 für Mk. 100 113.75 

4), Pfandbr. d. Bodenkred.-des. 200 - 201 


4½ % Anl, der Stadt Warschau 


We 5 „ . Mic 100 80 
3% Anl. d. St. Wars chan. 425-433 
Bargeld 

Verkauf Kauf 
Zarenrubel & 000 * 240 230 
Ver.-St.-Dolla s 1862 1815 
Deutsche Mark. » . . = » 2380 22 
Franz. Franka 149 145 

Schecks. Transaktionen 
BS 2375 an Bm aane 
P 1 „0% „ „ 523 * 66 „ „ 
. „„ „ 3 . 323 7025—7000 
ee 9le 3a2E 29 U N 
Low- Lorle „„ 
a 25.75 
FP 
Aktien 

Handelsbankin Warscg. 1825 —1850—17009 
Westbank e,, e 
Kreditbank in Warsch, . I-III. 2100-2200 


Kijewaki & Scholes 
Diskontobank in Warsch, . - 
Ostrowiecker Gesellschaft. . 
BorkowskL. . , » 
Firley —— 0.08 
Jablkowskl . „ 
Lilpop » » » 


227 
82008400832 
1700-1650 

„ 785 


1400 

7 3300 —3575—3528 
26402000 
33900 —18700 
740075507475 
586000 


zki 
Ges. der Zuckerlabriken 


15700 
2575 2452475 
„1650-1675 
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Kohle 
Polnische Nalta 
Holz-industrle , 


5 „ „ % „ 


* 
0 
“ 
* 
0 
* 


Ein Färbermeiſter 


für loſe Baumwolle und Garn wülnſcht ſelng 
Stellung zu verändern. Geſl. Off. ſub. „Färher⸗ 
meiſter“ an die Exp. der N. Lodz. Zig. erbeten. 
—— —— r—-fz—z—‚: 
Mödel, Teppiche, Nähma⸗ 

ſchinen. Pelze, Anzlige, 

Plüſchdecken, Hausgeräte 


etc. etc. ete. 
Dilelna 19, im Laden 


det 
A A. WEIZMARN, 


—— ——————— 


Dor - und Natiteipet 


u verlaufen. Offerten ſub R. A. an die Redakt lan 
es Blattes. 3281 


Abſolvent der böberen Stgatsgewerbeſchule in 


Bielis Textil⸗Techniſche Abteilung mit längerer 5 


Praxis ſucht einen Poſten als 


Deſſinateur, Muſterweber 


oder ähnl. Austunit erteilt die Neue Lodz. Zeitung 
— — Snn ic 


Ehre Lohn. Nopretur Gin 5 Aon 


u Färberei ſucht einen 
lüchtigen, erfahrenen 

Förbermeilter 5 

für wollene und halbwol⸗ faft neu preiswert zn 
lee Waren. f. erbeten verkauſen. Zu ertragen 
unter ärbermeiſter uin der Exp. ds Blattes 
an die Exp. ds. Blattes — 


©. S. 15. 


Ihren Brief zu ſpät neinkinden, zuspensorlon 
. Erwarte Na u. b. g. Ausfüb rng ages 
onners 0 1 FR epg raturen Dialer 2 
der an den Bet. N. duabſedlt Klara Mollex. frunge 

N. 20. 


3 mid Ned Sa 
BIRZ dase, N 


— 


Magodde, 


127 


ö 9 


Nadırnf. 


Am 8. Jult verſchied unſere hochverehrte Prinzipalin, 


nuline Preißgeb. Len 


In der Verſchledenen verlieren wir elne Hebevolle Vorgeſezte, die durch 10 hervorragenden Herzens⸗ und Charaktereigenſchaften 
ſich unſere Verehrung und Zuneigung erworben hat. 
Ihr Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Beamten und Meiſter der 
Lohnweberei von Guſtar Preiß in Pabianice. 


Heute Premiere! 


... . ͤ——. —— 
Geute Premiere ! Grand-Kino 
Erneuerung 


* .. (e 
tes tifer 6 | 
der ungewöhnlichen eee Wee Pariſer Stzengung „D 1 Ge IE Ene 1 | 


Attraktionsdrama in 6 Zeilen mit dem vorzüglichen 


Die neue Miſſion Juden ue craste. 


in 6 Epiſoden, davon bie erſte unter dem Titel Anfang 6.30, Sonnabend und Sonntag um 5 Uhr nachmittag. 


Ogloszenie. 


Poniewai w dniu 9 ener won r. b. 2 przycyn od Magistratu nieralat- 
nych, 1 losowanie H emisji 8 ee Kiel nie odbylo ale, termin drugt zor 
tal wyrnaczony na dzien 12 b. 10 ran, w gmachu Magistratu, 


Place Wolnosei 14, poköj N 22 
Magistrat m. Kdt. 


ap wum mf. im inn mt nd Ri 


Heute 2. feute Premiere! 


2. Serie (die letzir) 


ix F Juli um 
des monumentalen Dtamas N ge re 91 — der Sinster dan mit Möbel ſofort abzugs⸗ 
Brdders f. n Radogoszez bs Zu erfragen Nawrot 


ie Sünderin 


(„Die Nackt des 11. September“) 
Hockintereſſante handlung! c 


mit Zerſtreuungen für Aa und Alt, nur für 
ai des 3 m. Angehörigen. Gs „gi } 5 
erau ergebenſt ein tal u 
N dis Verwaltung. x igen pi 88 


5 en 
zativen 245 175 
p 0 Aung teiligen event, in eln flo 
rirendes ſolides Unterneh⸗ 
nr ̃̃ñ̃ ß . ——— ze Bü Re er dem Wieberteinger bes Schlüfjelbunbes, der Sonn» | hei eintreten. . ek 


1 * e ge 4 
N — Sa 


=Sternidiehen Et 


Bess 


er SEE op-Sucs! Borforen! Beiopnang! Abreiehalber 


im Altan g 
e Ofiig., 1. Eng., 25 = a) 1. 8 „ 
ve 


Gas- un 
Am Donnerſtag, den 30. Jun, um 11½ Uhr abends, Mod En fort 
1 Sreibmaihine, wuede auf der Babnftation Lodz. beim Einſteigen Bee 8 15 be eashißer 
in den nach Boanah nabaeh, Aug, ein Weig-Fudis ee. Bei K. Se 1 A. Dear 
Handſtühle und 600ser verloren. Um Rückgabe bei hoher Belobnung bittet 


11 5 800er Jacquardma- M. Korn, Lodz, Sßkolna 17. 4243 
ſchinen werden zu N e Aud 
geſuchtb Reinhold Schultz 


. en Vertrauenspoſten Innere Arankheiten. 


join eleltr. 4 F. 8, Weiedens- ‚nere Arankl 
| Stor Geineiener Spinnereibeſtger, ebenfalls bewandert In| eee 


der Weberei, Appretur, ſucht eee als 9 
Leiter eines ähnlichen interneömens. Gefl. Offerten lady A 
mit Schienen Unlaber 190 Bolt unter „Vertrauenspoſten“ an die Adminiſtratlon TR 

ehrzeäcijanin do biura ha. 


8 e ee dieſes Blattes erbeten. 
1 dlowegod polrzehny Da 
ee iA Dr die Filiale der „Deutliche Selhitbilfe" wird zum |prakiyke. Oferiy J. K. An 


12 9 gun. Steen 
ar 1 ofortigen Antritt ein säministraefl N. I. Z* 
up 2 Ceiter f | Eine 


„ Lemberg (große Ausſtellung von Proben und Muſtern) wer⸗ 
über die Exponſion unſerer Induſtrie und Handels nach dem Oſten 
(Ukraine, Rumänien, Balkan entscheiden. 


. Socken, auch Ma 
ſciede 5 geſucht. Bewerber aus der Kollonialwarenbra 
1. nmeldungenbis zum 8. a uguſt 192 1. en an belteben ſchriftliche Offerten in der Fennel 
Anmeldungen der Ansitelleg und Proſpekte für Intereſſenten durch das ut eee bee Nawrut 30 nawrot 30 einzureichen 
Bürs der Oeſtlichen Meſſen Amöm, Akademicka 17, am by Handl. Prem. ar. 10. Queroifisine, 3. Cage. UT EL 
per ſofort Wer ſofort wird ein € Einf R 1 d (krowianka 
— — — — en © a © er iſt ur zu vertanfen Zu 


— Sfürber eben ber Babel 
e e , wohnung 

S * 3 — 95 — | 

e Kreme "Mukuna“ | 2. * A u: 8 E. Ln e 51 5. 015 auf der Petrikauerſtr. oder in unmittelbarer | Motor 


a 2 ds. Bi erbete 3280 2 5 5 ö 
e e den lee 7 8h ons 115 Warszawa, ul. Bonifraterska 31, fel, 12.51 ( beten. Dr ee nicht musgeſcho. 59 60 H. 0 ie 8 
irma Siemen 


2 „ ig von S 1 0 N. — da ei W 
e e e ee ae ben Berg ens: n ee ee Derkaufe : en. Angebote unter „E. 8. 118.“ in der Exp. & A . 
eanmunisse der Anattoke J. Waraszy, Warschau, Furmalskald | g Dessert, Kredenz, „ Ditomane, niederzulegen 4308 | Unizagen 
Usberall erhälttic. j Vanille, Schreibtiſch. Tiſch, Stühle —: — — kaſten Nr. me 
|Zerw 5/5 20 roku . U 5 20 roku D. U. . e. aN | | „Nasınt, 1 Bettitellen, err 22 MARIA 5 
NK D KAUFE = 1 u var 180. Wopn a | E 1 ter DEROWNA  sagubila 
Bonbons in auseriesanen Gattungen. E nismiecki 


für rente, Nospitäier 


4 5 Liefers a 
Gold, Sliber, Diamanten, Derien, || "teen urn "ar. zu Desondaren — 


NMechauer eee 


11 che Zü 1 gute Vertreter für Lodz und & much a 
NDR Ur. Bit ei be und Garderoben. Fable mute || 4 | . EDELIST, KSt, Patrkowika . * Jedwiez. kite Nähmaſchienen ſoſort ck E 17 Nine agent fig 
n ne. 1, Stock. 2. Müllick. FFF neu Dabrit L. Plibal | werben gad, Bigatet+ 
ia Yale SE ins - Zah ve era Teig ee x 0. Body Karol. Korolem. ST. N Beil H. Lengg 
Die Lodzer Fellen und Naſpel - Fabric! FRIEDRICHSRODA nn De . Betritaweritr. 14 


Woließteiter Sommer- und Winteriutert a deutsch und polniſch ſprechend, für m „Betriebb⸗ . 
8 $ l. 2 ies, 
SOSEF NATI ATR "Le A Lülſbarſhe bonne gen. Auen ai Erdal dense Passen 
e — do dz, alte Zarzewska-Str. 61. Einen eritklafligen. Heilter ar u 
welcher leſen und ſorelben in deutſch und polniſch, Lebenslauf u. Photog, zagunit Daszport. 


t eagle aun Sc bewandert auch im Fräſen von feineren Artikeln 
X nimmt Feilen zum Schärfen en aug > 5 kann, wird per ſofort ge⸗ 
\ It Maſchinenfabrik für Maſſen fabrication, Off. 
9° Rz mäßigen Breiten entgegen u. Meterenzen unk „J. D. 507 an die Exn, ds. BL ſucht. W. Knapp, Mawrot? an Susan Weese, Toru. eee S. 


— nn 
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Dan den Wir emu und Niexander Willter Verautm. Mebnfteur M. Orewmins. Wotations-Schurilnzelsdeud „Nase eee ee 


